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Hallo. llır Treueflteıı
aller Treuen!
wir hoffen. ihr seid oenausodlt ins Neue Jahr
oekommen wie wir - trotz sauloer Kalte
(praktisch. der seitliche Handwarmer am Specciil.
Bedenken mochten wir uns auf ieden Fall für die
vielen lieben weihnachts- und Meulahrsorüße. sel
es durch Karten. auf Uberwelsunosformuiaren. per
Telefon oder wie auch immer.
Nun. auch wir waren wahrend der Feiertaoe nicht
untatio. Jeden Tao wurde Post eriediot. trotzdem
türmt sich hier wieder so manches. wesweoen wir
auch in einzelnen Fallen um etwas Geduld bitten
müssen.
Der Auftakt zeiot sich auch nicht von der
schlechtesten Seite: Bis letzt (12. Januarl haben
sich bereits 90 User "zurückoemeloet“. erfah-
runosoemaß kommt der eine oder andere noch
hinzu. Ganz offiziell ausoetreten sind 9 Mit-
olieder aus den unterschiedlichsten Gründen.
Alles Gute für die Zukunft!
im kommenden Info werden wir sicher schon die
Auswertuns der Postkarten prasentleren. aber
eines schon mai vorwed= es war nicht in
veroessenheit beraten. das wo mal einen DTP
Einsteiserkurs oepiant hatte. Es wird in Zukunft
einen solchen oebenl
Elıııeııe-ıııílııiaıızslzılııß
verlängert
Alle. die am Prodrammier¬wettbewerb von Peter
Meindl doch noch teilnehmen wollen. konnen dies
noch bis Ende der i. Februar-woche ispatester
Absendetermin So. 2. 2.9?l. Auforund einioer ill
Anfraoen stellten wir fest. das die Termirlleruno
nicht oanz elndeutis war. Danke auch an Peter
Meindl. der uns aus Usterreich anoerufen hat. um
uns mitzuteilen. das bisher erst eine Ldsuno
einoeoanoen sei. Also: schickt eure Prosramme
bitte direkt am Peter Meindl. Siemenssasse Erß.
A-2630 Ternitz iillsterreichl
zlllll Il`.1I.I1Eı'l'.`.
Mal etwas neues: eine kurze lnhaltsübersiclıt. Auf
den Selten 2 und 3 findet ihr wie fast immer
einioe interessante Nachrichten. Für den SAM
oibt es auch diesmal 2 Seiten. und im kommenden
Heft werden wir euch einiee neue Spiele und
Prodramme von Ferro Groothedde. Persona ond
Jupiter Software vorstellen. Die AdventureFreaks kommen in unserem info nie zu kurz. auch
diesmal oibt es wieder eine Spieleldsuno und
interessante Hintererundinformationen.
Heinz Schober hat sich hinoesetzt und das Pius D
Utilito "Pick-Poke-lt“ oetestet. Heraus kam ein
erstkiassioer Artikel. der selbst uns alte Plus D
Hasen erstaunte. Und auch Heise keller ist
wieder "back on bord" und offnet uns weoe zu
enorm oroßen Graflkbankerı.
Parallel zu Peter Fiennefeids Baslckurs. den wir
diesmal auf die nachste Ausoabe verlesen
mußten. macht sich auch Rupert Hoffmann an

kleinere. aber interessante Fioutinen in Basic.
illafür erklart Peter in diesem Heft. warum sich
ein Umbau der Rechner ab +2A in Jedem Fall
lohnt und olelch im Anschluß präsentiert uns
Jean Austermühle in einer Neufassuno. wie es
oemacbt wird. Zum Schluß oibt es noch einige
Fraoen. die einer Antwort bedürfen und wie
immer die Anzeioen.
LCD als Sıbuteıır
geuııtıat
LCD. der nimmermüde Leiter des ASC und
Hereusseber des Diskmaoazins "Scene" konnte
durch uns als Saboteur oeoutet werden. Durch
sein lnsiderwissen um unsere Anfalilokelt
oeoenüber Patlencespielen hat er weder Zeit noch
Mühe sıescheut. uns ein solches auf der letzten
“Scene 12" zu prasentieren. um uns lanofristlo
außer Gefecht zu setzen. Gottlob konnte Moni
mir die Finder vom Joustick abschweißen. sonst
ware dieses info sicher erst Ende Marz
erschienen.
Trotz dieses verwerflichen Hinterorunds müssen
wir dem Proorammierer. der in diesem Falle LCD
ist. hochstes Lob zellen. Denn “Indian Patlence"
ist seine bislano "stärkste waffe". die er
einoesetzt hat. Da dieses Spiel keine PD ist.
müßt ihr euch schon selber um ein Exemplar der
Scene 12 bemühen. Patienceiiebhaber seien darauf
hlnoewiesen. das dieses Spiel süchtio machen kann
iweswesen ich für heute auch nichts mehr am
info machen werde aua. is la out Moni...l.

llufilnf lııtırıızıılııg (E1315)
Jett auch ııılt Plus III
...und das bedeutet. das ein weiterer Spectrum
Nimmermilder Plane hat. in seinem letzten Brief
an uns berichtet er von neuen ideen. eineHarddisk an den Specci anzuschließen. ohne die
i'.`l|"IilEhii'l SCHUH iııiüfliå fi`EiEi'l IN LIFIÜ ÜUT ÄÜFESSEH
i`IDE.i`l \\ı|1El1IEl" ZU DESEHHEIÜEFI. Dël i|`ii'l EHESES †¦1EiTlfl
iii "hEE'liI|i"i'li]i`l"i Eli"IC| |JEflI"Ü0i`l'I" VEi"f0lQ†. 1511 Sil.`.|1Ei`
Uüifl mit Nfiüläåfiitflfl ZLI l`EEhi'lEi`i. Uni] Elfi Hflñllilf
i1Ufl HEDEH 5Ei|`|El" ÜDU5 i:'iLIE.l`| Eiil P1115 Ü hät« Kflflfl
iTIE|i'I Üñilfüfl Eii.i5QEl'IEl'i. C|flS EIS ElI'IE "E`›H'S'[Ei'i'l*
iJDEi"Qi`fli|'EI'lflE" LÜSUTIQ SEIFI Wli"Ü.
ÜEFIITÜCH Will Ef' 2UEi`Et GES SCHUH ill Hüüififl
'HÜFEEETEIITE EIEEFHE |'§EQÜG=fll"l.`.1 PFDÄECT DEEI'iE|El`i.
D65 i'ıEiB†1. iildß EIBS nüthßte Treffen ln Hütiten
iılfiEElEl` Eiflß Heiße weft Sein iı›iii`dl
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Aflßehnt aua LltlıaııeıııTR-D03 ¬ı:-5.03 fur .
Illetıı-Illeılı
Hello to all who read tnisl ln first Happu New
Year ST-'ii Users of ZX Spectrum. let'z unlteii
Special hello to all TR-DOS usersl If uou are
ßetaDos owners uou need TR-DOS v5.03. lt ls
the futurel You will be able to see anu SPECCY
products from Ex-USSR. The Russian Speccu
products are the best from the whole world.
Cool demos. unreal oames (like Prince of Persia]
and super sustem utilities uou are dreamlno
about. flow i'd like to teil uou some info about
TR-DOS v5. O3 and how to prooram lt. Sorru if
sou find some mlstakes. but mu bodu temperature
is 5?.5 deıees and l'm lil. Ok.
ll How to eilecute TR-DOS v5.03 from Basic?
Answer: tupe "RAMDOMIZE USR 15615“. Yao will
enter TR-DOS v5. O3 and uou are able to print
its commands.
21 How to ei-:ecute anu TR-DOS v5. O3 commands
from BASIC. i. e. if uou will write a Basic ioader
for a dame? Answer: tupe RAMDOMi2E USB 15519:
REM: LOAD “fiiename" CODE.
if uou want to oet a disk cataioaue simple lupe
RANDOMl2E USR l5Bl9: REM: CAT.
So lf uou went to ei-cecute ano TR-DOS v5. O3
command from BASIC uou must tupe this:
RANDOMIZE USR 15519: REM: Your command.
Now some info: After runnlno TR-DOS v5.03 the
Basic area moves 112 Bates up. The normal
Speccu Basic start is at 23255. but after runnlno
TR-DOS v5. O3 Basic moves to 23862. This 112
Elutes are the TR-DOS v5. O3 variables. lt is no
problem. all is worklno ok.
So. that's aii for now. if I oet more than 5
letters from different ouus l will continue
writlno articles about TR-DOS v5.03. I don*t
know if the readers needs this info. So if uou
need send me a letter or postcard. If uou want
to ask me some ouestions about TR-DOS v5. O3
or if uou have anu other ouestions (for example
assembiu proorams etc.) send a letter lncludlno 1
DM. The moneu ls not for me. l must pau in
post-office for enveiope. post-sions and sendlno.
if uou want to det TR-DDS v5. OS send me Es
USD tout insert moneu deep in envelope. coz
customs like to cut letters with moneul. And
write if uou would like to det it on 5.25 DDIDS
disk or on a cassette. You will det ROM Snapshot
slzed 15384 Butes - lß Kßutes. And at last uou
must re-prosram uour old TR-DOS with this new
version.
PS.: if sou will send me a letter or postcard.
please state what information about TR-DOS
v5. O3 uou need. Next time i'd like to print info
how to work with TR-DOS v5.03 from machine
code. lt is o vero import-mt info.
Ok. bue. C LI M82.
Alwaus uerz: Zhenuarworid Eues

Dalnikovas Euoeniius. Kaivarilu o. 142-3
2042 Vilnius. Lithuania
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EB Hflllfilll SIE ullflwfl
die aufklebbar-an Tastaturfolien von Peter Renne-
feld ts. Anzeise S. 16). Hier in Aktion bei Claus
Jahn. der uns diese Abblldune oeschlckt hat.

Zflll-›'I":e:ııııı Treffnn
vom 28. 2. 9? bis 2. 3. S? soll bei Fulda das erste
ZX-Team Treffen unserer D181 Freunde statt-
finden. Der denaue Ort wird erst bei aus-
reichender Teilnehmerzahl festdeleot und be-
kanntoeoeben. weden Anfraoen. Auskünften tz. B.
Ubernachtunosmdoiichkeiten) oder Anmeldunoen
wendet euch bitte direkt an: Peter Llebert-Adelt.
Lützowstr. 33. D-38102 Elrounschwelo. Tel.
O53lf34223ß. e-mail: P.Llebertıt-onllne.tle
Elnclnlr Arcnnlngy
heißt ein 130-seltides Buch im DIN A4 Format
von Enrico Tedeschl mit mehr als SOO
Abbildunoerı. Anoeboten werden: Abbiiduneen und
eine chronolodlsch eeordnete Liste von iedem
iemals erschienen Sinclair Produkt. technische
Details und Assemblies. Anzeioen aus Maoazinen
aus dieser Zeit. die Sinclair Geschichte. eine
Blbliomaphie usw. Das Buch kostet E lO plus E 2
für Verpackund und Versand und kann bestellt
werden bei: Hove Books. 5a Easthlll Drive.
Portslade. ßriohton. BN-dll 2FD. U.I't.
Fountain P11 Tup 40
Zum Schluß noch die letzte PD Top 4O aus Dave
Fountains Newsletter 6. wir werden in diesem
Jahr verstarkt auf PD Prooramme einsehen und
euch solche vorstellen.

if-ir1.. | uoıııoı
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IDIIIE §lEI|1Tc|\~! HÜIR lDIE|\~1 S/iIA|'I!!
Soul Maglclaıı
Zwei neue Levelcodes zu diesem Klassespiei
kommen diesmal von Nico Kaiser aus Ilmenau:

Lıwıl BE: DUTZIBLCBD
Lnwıl TB: ZZZUHGEBDH

Außerdem fraot Nico. ob es moolich ist.
M00-Files auf dem SAM herzustellen. bzw. wie
MOD-Files aufoebaut sind.
in einioen Muslkdemos werden umoewandeite
E-Tunes im MOD-Plauer verwendet. In irdend-
einem Dlskmao dab es auch mal ein Konverter-
prooramm E-Tunes nach MOD-Files. vielleicht
weiß hier Jemand die 0uelie'i'
Zu diesen interessanten Fraoen konnt ihr iiber
das Info antworten oder direkt an Nico schreiben:

Nico Kaiser. Geschwister-Scholl-Str. lle
90553 Ilmenau. Tel. 03677fB537B5

Fehler lıı der
Euroclubs United
Preisliste
im Oktober-info ist uns in der Preisliste der SAM
Software von Euroclubs United ein Fehler unter-
laufen. Das Prooramm 'Ultirnocode' kostet nicht.
wie von uns veroffentllcht 5 DM. sondern 15 DM.
Danke an Ferru Groothedde. der unseren Fehler
den blsherisen Bestellern nicht anoeiastet hat.
sondern ihnen dieses Proorarnm zum bei uns
senannten Preis überließ.
l-lier nochmal ein kurzer Auszuo aus der aktuellen
Preisliste:

LILTIMDCDDE. I5 DHsksvwnıren. ıs om _,meinsam opatiaaaa. s on _
monopolu E. 5 DM ›-12 words. 5 on "'~'{f. ".f\
dioits. 5 DM . '
wheel 10 DM -ri' --1scs éınuıatar. so duscs aon. so nn 'Y

BESIEIIEFI !4Dlli'iI H11" lJl'ı1IEl` f0IDEl`lÜEl" PlE|i"E'.55E=

Euroclubs United
Ferro Groothedde
Dekemestrlitte 34
NL-5011 UG Jirnsum

Schwarze Magie oder
Festplatteııaufbau
ich hatte versprochen (bedroht). lroendwann zu
erkiaren. wie das HDOS eine Festplatte mit
Directories. Files usw. aufbaut. in dieser
Ausoabe will ich damit anfanoen. Ob diese Serie
ein. zwei oder mehrere Teile haben wird kann ich
zur Zeit noch nicht übersehen. Ich hoffe aber.
das dieser Artikel auch für dlelenloen interessant
sein wird. die sich noch nicht for eine Festplatte
entschieden haben.
Erst einmal etwas orundsatzliches zu den
Festplatten: man kann sie als 'eine droße
Diskette" betrachten. Die meisten wissen. das
eine Diskette 2 Seiten hat. Jede Seite hat einen
eldenen Kopf. der in einem Kreis von der
rotierenden Diskette Daten liest oder welche auf
sie schreibt. Auf einen soeenannten Track lSpur)
passen 5120 Butes liedes Bute ist B Bits). wurde
es nur Tracks dieser Große sehen. waren - eoal
ob wir SO oder 300 Butes auf die Diskette
schreiben - immer 5120 Butes beleot. Deshalb
hat man die Tracks in kleinere Einheiten. die
sooenannten Sektoren unterteilt. 1 Track enthalt
10 Sektoren. also 1 Sektor 512 Butes. Speichern
wir letzt wenieer als 512 Bates. sind zwar auch
diese heieot. aber der "verlust" ist weitaus
serlnoer. Durch die Beweouns des Kopfes konnen
B0 verschiedene Spuren positioniert werden. was
eine Gesamtkapazltat von 409.500 Butes auf der
Oberseite und die oieiche Mende Daten auf der
Unterseite der Scheibe entspricht. Zusammen
ersehen dies B15. 200 Butes oder B00 KB (1 KB =
1024 Butes). Man spricht beim SAM jedoch von
250 KB. weil ein Teil der Diskette für das
Directors benutzt wird und somit für "normale"
Daten nicht zur verfüsuno steht. Mit einer
Festplatte sieht es ahnlich aus. es olbt
Festplatten in Großen von 10 MB lhlesabutesl bis
2.4 GB (Gioabutesl. Betrachten wir nun eine
tupische 540 MB Platte:
Nicht eine Scheibe mit 2 Seiten. aber z.B. B
Scheiben mit ie 2 Seiten. das wurde im Prinzip
der Kapazitat einer Diskette mal B entsorechen.
Dadurch. das eine Festplatte total aboeschlossen
in einem Metalloehause ist und nicht wie eine
Diskette offen zu Luft und vrschmutzuno ist.
kann in wirklichkeit Jedoch noch weitaus mehr an
Kapazitat anoeboten werden. So haben wir z.B.
statt 5120 hier 32255 Butes pro Track und Jede
Seite kann statt B0 Tracks 105? haben. was die
Kapazitat enorm steleert:

16 Seitenfifidpfe x 105? Spuren it 53 Sektoren
ll 512 Butes = 545.513.472 Butes

oder unoefahr 540 MB.
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Auf einer 2.4 GB Platte werden diese Daten noch
dichter und somit natürlich noch weiter erhoht.
Nun taucht sicher die Frase auf. warum eine
Festplatte. die ia wie eine srofie Diskette
arbeitet. nicht auch so einfach wie ein
Diskettenlaufwerk an den SAM anseschiossen
werden kann. Der Hauptsrund dafiir liest darin.
das eine Diskette relativ *dumm* ist. was
bedeutet. das die Anforderuns von Diskdaten.
z. B. die 512 Bstes von Sektor 1. auf moslichst
schnelle weise erfolst. esal ob wir bereit sind.
diese zu empfanben oder nicht. Eine Festplatte
arbeitet sanz anders. Diese hat einen eisenen
Prozessor einsebaut. was bedeutet. das wenn wir
Daten schreiben oder lesen wollen im Prinzip
zwei Computer miteinander '*sprechen". Der SAM
und der Prozessor in der Festplatte einisen sich.
wie und was iibertrasen werden soll. z.B. liest
der Microprozessor in der Festplatte die Daten
zuerst in seinen elsenen Speicher und liefert sie
erst dann an den SAM. ledoch nur wenn der SAM
das will und nur so schnell. wie der SAM es
akzeptieren kann - sehr zivilisiert. Dafür das die
zwei Computer sich untereinander verstandisen
konnen sorot ein Standard. und der heißt IDE oder
SCSI. Aiierdinss ist es wichtis. das man eine
IDE-Festplatte an einen IDE-Bus anschließt. und
keine SCSI-Festplatte. Diese wiirden sich namlich
nicht verstehen les ware so. als wenn eine Seite
lapanlsch und die andere deutsch sprechen
wurde). Aber letzt zurück zum Aufbau der
informationen auf der Festplatte.
Bei den Disketten sind meistens die ersten
Spuren für die besonderen informationen wie
Directors usw. reserviert. Bei der Festplatte ist
es ahnlich. die erste Spur des ersten Sektors des
ersten Kopfes enthalt 512 Bbtes information tiber
die Festplatte wie fo|at=
Bμur D Knpf D Sıktnr Ü

Bμtı
B-1B $flH Hard Driwı V1.U Efliık Hımı]

15 U
ZD BF Eåıhtnrenfåμur, 3F hıı=E3]
21 15 Efiflpfıfflμlindır, 1B hıı=1EJ
22-23 SC D2 (Hua- Spuren, D255 h=Efl4]
24-25 OD UD DD DD UD UD EErıtı11ungı-

dıtuıf-zıitl
D1 üü [Pfı±1 zum FREE nhıin
FSHHI
02 DD [Pfı±1 zum Uirıntnrμ-
ınfınql
UE DU Eflr. dıı lıtıtın
Dirıntnrμ]

40-511 Unhınuttt

BD-33

34-37

BB-35

Uber die Bstes 20 bis 23 ist es iedem DDS
mosiich. aufsrund dieser Sektorinforrnationen die
Große der Festplatte zu ermitteln. Dies ist sehr
wichtls. denn im Gesensatz zu unserer Diskette
mit BD Spuren und 2 Hopfen ist es bei den

Sektor

lineıe
Dichte
(tiıpi)

Siltfdllihlfl
(EDI)

Vergleich der Spuren pro Zoll (tracks pro inch):
5 im Zoll 1.2 MBl.ıte Diskette 96 tpi
3 1.f2 Zoll 1.4 MBute Diskette 135 tpi
Festplatten bis über 1000 tpi

Festplatten immer unterschiedlich. Eine 10 MB
Platte ist sanz anders aufoebaut als eine 540er
twenlser kopfe. Spuren usw. i. Sie werden sich
vielleicht wundern. wie das HDDS weiß. was am
Anfans in Sektor 0 beschrieben steht. Die
Antwort ist einfach. Der elnbebaute Festplatten~
prozessor teilt dem SAM alle informationen mit.
die das SAM HDOS braucht. also die Anzahl der
kopfe. Scheiben. Sektoren. Spuren usw. Und so
stellt sich die nachste Frase. warum diese
Informationen denn in Sektor 0 beschrieben
werden. wenn wir doch einfach den Prozessor
fraaen konnen. Das kommt daher. das die
information in Sektor D nicht immer die oieiche
ist. die uns der Festpiattenprozessor liefert. So
sast uns z. B. der Prozessor. das er 105? Spuren
hat. in Sektor D iedoch schreibt das HDDS in
diesem Beispiel B04 statt l05?. was bedeutet.
daß das HDDS nur die Spuren 0 bis B03 nutzt.
was wiederum bedeutet. das unoefahr 304 MB des
oberen Teils der Festplatte nicht vom SAM HDDS
beschrieben oder miesen werden. Es ist. als ob
wir 2 Festplatten haben. eine von 30-4 MB die
HDDS nutzt und eine andere (Spuren So-li bis
10551. die frei ist. Dieser Teil bleibt meistens
nicht frei. sondern wird von einem anderen
Festplatten-Sustem benutzt wie mein HDUTIL
(siehe unser infoheft vom Juli 961. Eine Platte in
zwei teilen heißt partitionieren und wird oft
praktiziert. besonders beim IBM PC.
wenn Sie selbst ihre Festplatten~informationen
nachschauen wollen. dann laden Sie von der
HDDDS Diskette einfach das Prooramm “HDLDDK"
und selektieren Track 0. Head 0 und Sector D.
Sie bekommen dann senau solche informationen zu
sehen wie die. die ich oben beschrieben habe.
Genus fiir heute. Das nachste mal stelsen wir
weiter in bie Geheimnisse der Pfeile. FSAMs und
Freechains ein.

lan D. Spencer. Fichtenwes 101:
53804 Much. Tel. 0224511657
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'Ehe Destruction of the
galactíı: ıßmpíte

Hallü IIEIJE Adventure Fl"Biifii2IBl

wieder einmal haben wir uns ein Adventure
vorsenommen. das fiir den Spectrum verftlobar
ist. Es handelt sich um das Prooramm mit dem
bombastischen Namen "The Destruction of the
oalactic Empire" und wurde unseres wissens in
Enoland unter anderem von dem Adventure-
masazin "Spellunker". das es la inzwischen nicht
mehr olbt. veroffentlicht. Die Autoren dieses
Proarammes. David Ashton und Grant wilson.
bezeichnen es als sosenanntes Space Adventure.
Das Probramm wurde mit Hilfe des Dulll
entwickelt und ist unseres Erachtens nach ein
Prosramm. das eher auf die Einstelder unter den
Adventurern oerlchtet ist. Trotzdem macht es
Spaß. sich das Prosramm einmal naher
anzusehen. Da es wie sesaot relativ einfach zu
losen ist. wollen wir heute einmal auf den
detailierten Losunsswes verzichten und nur ein
paar Hatschlase allbemeiner Art zum Prooramm
machen. Damit bleibt dann noch senuo Freiraum
für eisene Erkundunsen. Kurz noch zu der
Geschichte. die hinter dem Prosramm steht. Als
Space Adventure spielt es natiirlich im weltraum
und zwar auf der Raumstation Galactica. die von
einer fremden humanoiden Spezies als Stützpunkt
fiir ihre Eraberunsszlise verwendet wird. Da
diese Eroberunsen immer mit der totalen
Linterwerfuns bzw. vernichtbns der entspre-
chenden Spezies enden. wurde beschlossen.
oasesen etwas zu tun. wir spielen einen Frei-
heltskarnpfer. der die Aufsabe nat. die Station zu
zerstoren. wir machen uns alsa auf den was zur
Station und finden dort folsende Locations vor:
01]
D2]
D3]
U43
D5]
DE]

Landing at duuking hau
Inside duaking haμ
Ht duakinμ haμ 2
Inside duaking beμ 2
In a aquaahed-up wentilatíun ahaft
Still in the wentilatiun shaft I
bare wire
Paeaed duuking hıμ 2 uver duaking
bag 1
In a aμaae har
Ht an eleutrunia duur H
Large etretuhing uurridur
Still in a large aurridur
Ht ı sign H
In the draid repair raum I aan uf
uil

BT]

DH]
D5]
10]
11]
12]
13]

14]
15]
15]
17]
15]

19]
20]
21]
22]
23]
24]
25]
251
27]
23)
291
30]
311
32]
33]

34]
35]
36]
37]
BB]
393
40]
41]
42]
43]
44]

451
451
471

45]

45]
50]
51]

52]

In
Ht
In
In

the radiu uuntrul aıntra
an uld druid
the next aurridur J ı laune wire
the lift H

In the widıu librırμ H I wideu
aaıı
In the videu library B
In a uurwing aurridur
Ht an elautrunia duar B
Ht an upening J ultrııunia pen
In the lift B
In the lift C
Curridur with ıpırtnıntı Hr. 1 - 10
Next raw uf ıpırtmanta Hr. 11 - 20
Huartnent bluak ZH, Hr. 100 - 120
Hμartment hluak Hr. 140 - 150
Dutaida apartment Nr. 40 I buttun
Ht a aign B
Heatriuted ırıı
In ı aurridur at apartment Nr. 240
flutlide apartment Hr. 240 E huttun
=> F H L L E I I
Hau uf aplrtmanta Hr. 21 - 3D
Hpırtnent blank 1B
Hpartıent hluak Hr. 151 - 150
In a gırbıge dumμ H huttla uf eine

I large raum J buttun
the aleeμing quarter:
a hathruum I huttun

In a wantilatiun ahaft
Erauling alung a ventilatiun ahaft
H dead-end
In a ventilıtiun ahıft muuing ueat
=> F H L L E i l
In a eurridur
In a aurridur leading weat
In the uurridur leading tu the
generatnr
Dutaide a naaaive metal duur I
buttun
Eeneratur ruum
Lift tu duakinfl haμ 1
Lift ta dauking bag 2
=> F H L L E i i
In μuur ahiμ

In
In
In

Jetzt also noch zu den alisemelnen Losunss-
hinweisen. wie ihr sehen konntet. sibt es elnise
Gesenstanoe. die sich einem direkt aufdranaen.
Man sollte aber tunlichst die Finder von den
Kabeln (wire) lassen. denn diese befordern uns
sofort ins dalaktische Aus. wie es sich fur eine
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fiâtßlštaii›“i.'i±åfi'š§f“aiå'*“li1a`i? F'-'dišib “ii`i%ı mäß??
probieren sollte. Einise andere Gesenstande
sind fur absolut nichts zu sebrauchen. sodaß
wir nicht naher darauf einsehen wollen.
Glücklicherweise sind wir bereits. sozusasen
als Grundausstattuns. mit einem Laser
bewaffnet. der sich als entscheidendes Utensil
erweisen wird. Manche Elnsanse im wohn-
bereich sind durch Passworter sesichert.

musım
zu
ı5|'ääm›fELı:ı

I

E-'I-III I3
ZEI
EEII

++ _.. -'*Fi*_- ._m :same:m
¶ Aber zum Glück sind uns ia beide

Passworter iMuslcfNatokllrosl be-
i kannt. Jetzt heist es nur noch den

richtisen was zum Generator zu
finden und die Sache zu erledisen. Aber auch
danach sollten wir auf dem Heirnwes die Ausen
offen halten.
 

Coiossai Baue

- _ I. '..ı_.__
|| . b..|"'_-_-'ı,ll ıTı
I' _ .›-I:---._ .¬ J

.- l'fı1\E||1šf.μ,'-h -.

.rf 1' 1- 1-4; _

viel Spaß damit und bis demnächst hier an dieser
Stelle.....
Harald R. Lack. Heidenauer Str. 5. 83064 Ratıblins

Hubert Kracher. Starenwes 14. E3064 Raubllns

selbst unser Specci-Dldtimer. Das will was heis-
sen! vielleicht rechtfertist das einen Artikel. der
weniser den Spectrum selber als die spannende
Hintersrundseschichte eines seiner interessan-
testen Prosamme behandelt
nach heutisen Maßstaben hat "Adventure"
eisentlich nur wenis zu bieten. schreibt Graerne
Cree il. der selber ein bekannter Adventure-

- [HB GB5C|`I1E|`ItE EIIES TEHTHÜVBHIUFES

"Adventure. aka Coiossal Cave. ls the oidest.
most modified. most ported. and most pirated
same in the histors of interactive Fiction." -
Graeme Cree
Denkwllrdise Dualitaten fbrwahri Anscheinend ist
"Adventure" fiir leden. der mehr als nur einen
flilchtlsen Seitenblick fur Teittadventures noris
hat. und der sich van der neuesten version von
Doom oder wasauchlmmer eher selanswellt fohit.
ein feststehender Besriff. Tatsachlich hat es la
dem Genre den Namen seseben. "Colossal Cave"
ist nicht nur mit Abstand das berühmteste
Adventure (von Zark vielleicht einmal absesehenl.
sondern auch das älteste. Sosar noch rund 25
Jahre nach seinem Entstehen wird es in dieser
Zeitschrift erwahnt ivsi. die Artikel von H.Fi.
Lack und Hubert kracher in den Heften S2 und
S3) wenn wir uns also hlnsetzen und "Colossal
Cave" von Level 9 oder auch einen der
zahlreichen anderen Clones in unseren Specci
laden. finden wir uns Aus" in Aus' mit einem

inosaurler wieder. immerhin 10 Jahre alter also
SPC Ausaaae as - .ıanaar iss? 7

Autor ist. Der veraltete Zweiwort-Parser macht
die Kommunikation mit dem Spiel zu einer
Tortur. es sibt nur eine minimal dilrftise
Storsline. kaum bemerkenswerte Rdtsel und das
Endspiel ist unmenscniich schwer und ohne Moseln
und Studium des Duelltestes kaum zu bewdltisen.
Cree meint. der Erfols des Spieles beruhe auf
zwei Grundlasen= zum einen entstand "Adventure"
zu einer Zeit als es noch keine PCs oder
I-iomecomsuter sab. zumindest nicht anndhernd
van der Leistunssfahiskelt die fiir das Prosramm
notis ist. "Adventure" wurde auf einer Main-
frame-Maschlne entwickelt. und konnte zunachst
auch nur an Terminals sespieit werden. Die
Abenteurer der ?0er konnten deshalb im
Gesensatz zu uns modernen. sosar von
Steckdosen unabnansisen. Laptopschleppern nur
dann spielen. wenn sie eine iansere Reise ins
Rechenzentrum unternahmen. Cree berichtet. wie
er in seiner Kindheit von seinem vater spat
abends in ein Rechenzentrum von iBM mit-
senommen wurde. und daß die lanse Anreise und
der was durch dunkle. fensterlose Ganse bis in
den Termlnairaum fur sich schon etwas wie ein



 

Abenteuer war. Die lansen Zeiträume zwischen
diesen einpraosamen Geieoenheiten ließen dem
Spieler viel Geiesenheit. das Spiel in seiner
Fantasie real werden zu lassen und sich die
Mosiichkeiten und unentdeckten wese auszumalem
seht es unterhalb des vulkans weiter? wie
überwlnde ich den Troll? wer hat die Spuren am
Fenster hinterlassen? Die meisten Computer-
abenteurer verwendeten viel Arbeit und Mühe.
detaillierte karten immer wieder aufs neue zu
zeichnen und jedes überwundene Hindernis
sorsfaitls einzutrasen. 0ft fühlten sie sich in den
verwundenen Gansen der Hohle so zu Hause. dafl
sie überhaupt keine karte mehr benotisten.
Der andere Grund ffir den dauerhaften Erfols von
"Adventure" waren seine lebensnahen. fesselnden
Beschreibunsen. Leider ist bei den Spectrum-
versionen dieses Spiels wie bei den meisten
I-lomecomputer-Adoptionen aus Platzanlnden viel
davon verloren sesansen. Aber selbst auf dem
Specci macht die "Hall of Mists" oder der
"Reservoir-Room" noch Eindruck. was die
wenlssten wissen ist. doll die "Coiossal Cave"
einer echten Hohle in kentucks entspricht.
namlich einem Tell der Mammoth Cave im
Houchin's Volles in iientucks. will Crowthers. der
erste Prosrammierer von "Adventure" und seine
Frau waren beseisterte Hohienforscher und die
Bedsullt Cave. das vorbiid für "Adventure". seine
Llebilnsshohie. in der Bed'-'-'lı.ıllt Cave finden sich
die "Hall of the Mountain Kins". ein "Two-Pit
Room". und der Einsans ist tatsachlich hinter
einem Stahisitter in einer zwanzis Fuii tiefen
Grube. Mei Park. ein Bekannter der Crowthers.
bemerkt. das die meisten Spieler überhaupt nicht
ahnen. wie senau der Plan von "Adventure" die
echte Hohle abbildet 21: er erzahlt. dab eine
Spielerin von "Adventure" sich beim Besuch der
Hohle nicht nur sehr out zurechtfand. sondern
auch in der Lase war. nur mit dem Plan des
Computerspieis im kopf. alleine den was zurück
zur Dberflache zu finden.
Mit diesem Hintersrund kam will Crowthers zu
einer Roilensplelrunde. die aus elnisen seiner
koliesen bestand. schreibt Bernie Coseli. der zu
diesem Kreis sehorte Si. Damals war "Dunseons a
Drasons" serade neu erschienen. doch Crowthers
und Co. waren weniser an den taktisch kamp-
ferischen Elementen des Spiels interessiert. als
an den problemlosenden Aspekten einer Expedition
in die Unterwelt. (Rollenspiele fanden damals
srundsatzlich unter der Erde statt.l Als
Crowthers eines Taoes auf die idee kam. eine
Rollenspieirunde auf einem Computer zu
sestalten. praste dieses Interesse den Charakter
von "Adventure" und allen folsenden Prosrarnmen
dieses Genres. Spiele. die mehr dem eisentiichen
Gedanken von DaD folsten. bildeten vom alten
"iiiethack" her eine ununterbrochene Linie bis hin
zu "Ultima "vll" etc. im Gesensatz zu diesen
Spielen steht bei "Adventure" die Entwickluns
einer Spielflsur vollis im Hintersrund. alles dreht

Hohlen spielen in vielen Text- oder
Graflkadventures eine wlchtise Rolle. wie z.B.

hier bei "Heavu on the Iiiadick" von Gartıoule. ein
Adventure. welches sich ausschließlich unter der

Erde abspieit.
sich darum. die "welt". in diesem Fall ein echtes
Hohlenssstern. das Crowthers sut kannte. bis ins
letzte zu erforschen und eine Aufsabe zu losen.
Uber die Beeioflussuns durch DaD mit seinem
tolkienschen Hintersrund erklart sich auch die
Fantassthematlk von "Adventure" und seinen
unmittelbaren hiachfoisern wie dem orisinalen
"Zork" oder Scott Adams' "Adventureland". Auch
wenn das Fantassthema. und vor allem die banale
Schatzsuche. heutzutase als altertilmelnd und
verstaubt belachelt wird. sollte man sich dennoch
vor Ausen halten. daß die iiberwiesende Zahl der
Abenteuersplele den thematischen Fußstapfen von
"Adventure" folst. was für die Beliebtheit der
Fantasia spricht.
Crowthers schrieb das Prosramm in Fortran.
kurz darauf wurde es von einem seine itoilesen.
Don Woods. erweitert und mit masischen
Gesenstanden und Ratseln anserelchert. Um 19??
wanderten die Maonetbander mit "Adventure" von
Universitat zu Universitat und wurden zur
wochenendbeschaftisuns zahiioser Computer-
fanatiker. Der Grundstein war seiest. es folste
die bekannte Geschichte. die bis zu unserem
Spectrum und Firmen wie Level S oder Artic
Computins reicht. "Adventure" selber wurde
haufis überarbeitet und erweitert. Heutzntase
unterscheidet man die versionen durch
Numerieruns. wobei die Zahl die zu erreichenden
Punkte anslbt= "Adventure 350" ist das
Drisinalprosramm von Crowthers und woods.
daneben sibt es eine Version 420. eine 550. eine
S00 und sosar eine sioantische version 1000.
Doch dies betrifft nur die sansisen versionen für
PC und Unix. die zahllosen Homecomputer-
adaptionen hat noch niemand sezahit.
ll vol. die Rezension von "Adventure" ln "The
Societs for the Preservatlon of Adventure
Games". issue aß. Feb. 5. 1996.
21 vsl. "TldBlTS". issue #229. June S.. 1994.
Sl vsl. der Artikel "The Drisin of ADvENTLlRE"
ln rec. arts. int-fiction vom 23. Dktober 1994.

Nele. Allels-Ll.ldiıIIO. Hm Hhllflbfll 4
35037 Harhtlral
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(c) 1988 Dras Soft
Ein Plus B Prosramm zum Bearbeiten van im
SPECtF1.lI`I'| ¶5P'E1E|'lE.“I'1IEfl P!"ÜQ"flITlI`i'lEi`i. Vüi`IEil¦
Das Prbsramm beansprucht keinen Spectrum-
Speicherplatz. Zum impiantieren des Prbsramrnes
muß ein +3"r'S-File auf der Diskette varhanden
sein. Dieses wird dann in das Sustemflie+svs ppı
mit den Files +DPP1. +DPP2 und +DPP3
umsewandeit. Das implantieren erfsist semdß den
Anweisunsen des Prdsramms.
wenn ein Prasramm in den Spectrum einse-
speichert wurde und man den raten Knbpi drückt.
kann man nun die Taste P drbci-ten und hat
fbisende Mbslichheiten des i'v1enues=

1] SCREEN DUHP
2] POSTER ECHEEH DUHF
3] SCREEN SHHPSHDT
4] 4BK SNHFEHUT
5] 12BK 5HñP5HDT
E] UIEHSSEHHLER
T] DISPLHY HEHDRT
BJ EBIT HHDHY
B] SEHHEH HEHDHY
H] ZBU HEGIETERS
B] BHHKSHITEH
X] HUIT

DIE Fufllttldflsmüfilithkßitfifl 1] BIS 5) Ei|'iISi=>i'EChEi'|
GER G-DOS Fuiik121Di'ıEi'i 1-5. DE5wE1EEFEfl=

Bl DISASSELBLER
Es wird sefrast nach STARTADRESSE? und
PRINTER?
Es kann eine Startadresse ab 23?S'5 einseseben
werden. wenn nun ENTER sedrdcitt wird. erscheint
diese Adresse seibstandis und fiir PRINTER N.
Drticitt man für PRINTER Y. wird weiter nach der
END ADRESS sefrast und nach ENTER dieser
Bereich aussedruciit. Mit X kann das Drucken
sestbppt werden. tiie Disassembieraussabe hat
fbisende Farm=

ñdraaaan in Ha:
Bμtaa in Han
HC Bafahla

Es werden Jeweils 15 Zeilen auf dem Bildschirm
darsesteflt.
Mit RESTART (Ri kann eine neue Startadresse
einseseben werden.
CDNT (SPACE) brlnst die nachsten 15 Zeilen.
EXIT (>41 seht zum Hauptmenue.

7] DISPLAY IIEHJHY

STAHTADHESSE uiid PHIHTER wie i.ii'i'tEi“ S).
Es wird der Speicherinhait des Spectrum wie
fbist aussesebem

Hdraaaın datiıal
fldrıııın in Ha:
Inhalt ala Spam.-Endıa
Inhalt ala Bμtıa in Hıw
IK-Charaktıra btw. Tnkana

Es werden Jeweils 15 Zeiten auf dem Bildschirm
darsestelit.

HESTHHT (HJ, CDHT ESPHCEJ
EXIT [KJ wia untar 5].

Bl EDIT IUEHIDRY
Andern des Inhalts van Adressen. Nach dieser
wahl erscheint ENTER NEU VALUE tu FOR
STRINGJ.
Die Startadresse ist wieder einzusehen bder mit
ENTER auf 23755 zu setzen.
Ab dieser Adresse wird fbisende Einzeizeile
ausseseben=

fldraaaa daziıal
fldrıııı in Han
Inhalt ala Spam.-Cnda
Inhalt ala Bμta in Ha:
ZK-Charaktarı hia Dada 125

Man I-iann den Adresseninhalt mit drei ver-
schiedenen Mbsiichiteiten andern=
- Mit vdransesansener Einsabe 4 die ZX-
CharaI<tere= Mit den Zeichen der Cddes 33 bis
125. Hier ist es mdslich einen Strins bis zu 29
Zeichen in 29 Adressen einzusehen.
- Mit vbransesansener Einsabe van ii die Heit-
Butes= Entweder Einsatıe eines Einzeibstes bder
eines Ddppeibstes. Bei Einsabe eines Dbppeibutes
wird automatisch in den beiden Adressen das
zweite Bute in die erste Adresse einsespeichert.
- Als Einsabe einer Dezimaizahi (bzw. Dezi-
maladressei bis 65535. Eine Eiezimaiadresse wird
ln der Farm “Z-INT E256 plus INT 2:256" vun U
bis 255 in einer Adresse (Zi. von 256 bis 65535
in zwei Adressen sespeichert.
Man kann aisb eine bzw. mehrere Adressen durch
diese dreieriei Mbsiicrıiieiten Pbken.
Mit der Einsabe van ENTER ist das Pdiıen erfsist.
Nur ENTER seht zur nachsten Adresse.

HESTHHT (HJ, EXIT (H1
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Oi SEARCH HIEMORY
Suchen von Adressen-Inhalten. STARTADRESSE
und ENDADRESSE wie unter 6). Die Suche ist auf
drei verschiedene Arten mosiich=
- Suchen eines Strinss= Einsabe des Strinss mit s
und Zeichen der Codes 33 bis 125. Maximale
Strinsieinse 29 Zeichen.
- Suchen von Hei:-Butes nach Einsabe von ii:
Entweder Einsabe eines Einzelhstes oder eines
Doppelhutes. Bei der Einsabe eines Doppeihstes
ist zu beachten. daß das zweite Bste als erstes
einzusehen isti Also in umseitehrter Relhenfoisel
- Suchen von Spectrum Codezahien bzw. Dezi-
malzahiero Bei Suche einer 1-Bste Zahl von O bis
255 ist diese als Zahl einzusehen. Die Suche
einer Z-Bste Zahienfoise ist wie nachstehend
mbsiich. Es ist eine Zahl Z von 256 bis E5535 in
folsender Form einzusehen: "Z = 1. Bute + 2. Bi.-lie
- 255".
ist das Bste oder die Folse nicht zu finden.
kommt die hieiduns 'STRINEE HOT FOLND“. Dahn
ist 'RESTART IRT' oder 'OUIT 00" mosiich. wird
das Bste oder die Folse sefunden. erscheint die
Melduns 'STRIHG FOUH) AT=' Adresse dez
leAdresse Hewi und ein Untermenuei

1] DISPLHY HEHUHY
2] DISHESEHBLE HEHDHY
3] EDIT HEHÜHT
4] CUHTIHUE SEHHCH
K] ÜUIT

wenn man hier in die Funiitionen unter ll. 21 oder
3) sesansen ist. wird nach >< wieder in dieses
Untermenue sesansen.

AJ ZOO REGISTERS
Hier werden die Resister-lnhaite zum Zeitpunkt
der Unterhrechuns des Prosramrns in Heit-
darsteiiuns ausseseben.
[EurannJ :HL H'L*

B0 B'C'
0E 0'E'
RF ñ'F'

SZ H FHB SZ H FHB
F 00110110 F' 01001011

IH
SP P0
IX IT

i~›itisiichi<.eiten=
EDIT (EJ, STEP CENTER]
ÜUIT CX]

10 Aueaane es - Januar iss? SPC

Mit STEP wird der Cursor weiterhewest. Mit
EDIT kann man in die Resister einen neuen inhalt
einschreihen. Hierfür ist eine Zahl Z der Form

Z = 2.Bμta + 1-Bμta I 256

einzusehen. So ersiht z.B. 255 den Hez-wert
OIOO. oder 55530 den Hei:-wert FFFA.
Nach der Einsabe wird man zur Sicherheit noch
mai sefrash 'KEEP ALL CHANGES Y.fN?".

Elfi BANK SWITCH

Für den Spectrum 12Bi<. Man erhalt foisendes
Schema:

HHH HHH
1 3

 SELEETEO HRH BHHK
IS LDEHTED HT:

RDH ñdr.dız (iñdr.Hıı]
1

Es wird die Adresse der sewdhlten RAM-Boni.:
ausseseben.

§0 OUIT
Mit OUIT seht es wieder ins laufende Prosramm
zuriiciu an die Stelle. wo es unterbrochen wurde.

Bemeriturmen
- Das +D ROM kann erreicht werden. wenn man
als Startadresse 65535 einsiht. Dann seht es ah
O weiter.
- Das +D RAM wird erreicht. wenn SPACE
seniisend lande sedriicitt wird. bis B192 erreicht
ist. Poke Oo.n entspricht Poiıe OBi9Z.n usf.
Das ist zwar eine lanswierise Prozedur. aber
immerhin eine Msiichiteit. den -D-Speicher zu
sichten und ssf. im RAM zu verandern.

HEIDI Sßlitlißf. Tflllltliiltlflittt' Str. 18
01324 DFOSOBII



 

PCR-Grcıiils
auf dem
Spectrum
Lanse ist es her seit meinem letzten Artikel.
Doch Studienende und Einstles ins normale
Arbeitsleben (B-Stunden-Tas) sowie der zeit-
oieiche Zusammenzus mit meiner Freundin hat
deutlich mehr Zeit seschluckt. als ich
ansenommen hatte. So haben mir erst die freien
Tase zwischen den Jahren Zeit seseben. diesen
Artikel zu schreiben. Meine schon immer
vorhandene Bewunderuns für wolfsanss Arbeit
mit dem Club hat sich letzt noch einmal deutlich
sesteisert. nachdem auch ich an elsenem Leib
erfahren habe. wie die Zeit durch die Finser
rinnen kann.

Heute seht es um ein itonvertierunssprobiem. Da
PCs immer mehr Einzus in die Reihen der
Spectrumuser halten. kommt unter vielen von uns
die Frase auf. wie wir Daten vom PC auf den
Spectrum bekommen. Da siht es zuerst die
phssikalische Frase: wie konnen wir PC-Disetten
lesen? Dazu siht es hervorrasende Prosramrne
aus Holland ("doscop"). welche PC-Files aller Art
in CODE-Files umwandeln. Sa konnen wir schon
ianse Texte relativ leicht vom PC übernehmen.
Aber was ist mit Grafiken? vor elnisen wochen
hat mich Herr Hartls auf diese Frase
ansesprachen und ich habe ein vorhandenes
Prosramm etwas modifiziert und ihm seschickt.
Mit einem passenden Artikel machte ich es nun
euch vorsteüen.
Es seht heute um ein kleines MC-Prosramm (S04
Bstes). weiches schwarz-weiße PCX-Grafiken auf
dem Spectrum darstellen kann. Die verwendeten
PC-Bilder dürfen also nur 1 Bit Farbtiefe haben.
warum mein Prosramm nur solche Grafiken
umwandeit. hat mehrere Gründe. Erstens muß das
Bild komplett in den Spectrumspeicner passen
(max. -iO?S1 Bstesl. zweitens ist eine Urn-
rechnuns mehrerer Farben kompliziert und ent-
weder mit Auflasunssveriust oder Blldinhalts-
verlust verbunden. Daher nur PC)t-Files mit
einem Bit Farbtiefe.
Zuerst müßt ihr das folsende BASIC-Prosramm
ahtippen. Es erzeust automatisch den MC ab
Adresse 65231. Danach nur noch auf euer
Speichermedium sichern ISA)/E "pcxview.c"CODE
552315041:

1 bare zvıv,"ıaovoaaoaooaaooaaoosese
ıooooasznaEsFEosaaaspnFEasezszzasEııov
oa"

e ante save,"ısososcozccaıaıopnvasza
ıFEıeaacoF4FFFEosea14FEasza1nFEavzaesFE
SBII

3 ante aaıs,"eezapeaozaesnseınscsosz
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5703C200309102?E70910000H2C3fl01FE950G10
30

4 0flTfl 3502,"EF201BFO0Q20703C20EEEF1
0ETD9243flFG5F540E20300925100H110040F33E
B310

5 DHTH 4510,"03FE2fl05FE2203FE053flFB5
F5F010000507B3202FE3207FE092134E07EEBEO
FEIÜ

E DHTH 3999,"C02B05BOB4FF231BF37EE63
F4T23C004FF10FB1BF109T5B03B1B70CE1TB53B
15"

7 DHTH 3404,"TOBE3B11?CE51FB0300B097
E2F123E013202FE1309041D05C0053flFB5F435F
aflll

0 DHTH 3070,"02FEB72B01143flD?FE3EEEO
7320?FE20010CñF3202FETfl094FEECO0FOFOF5?
Tgll

9 0flTfl 4131,"EG3B0?0?5F75EE07B2C5405
TFEEBEBUEE52flD3FE2B2203FE?CB5E1COE13E07
03"

10 DHTH 2553,"FEFBEBFEFEFDBGCEUUBHUBE
EBTZBFHCB"

100 BLEHH E5230¦ LET aı10ı LET h=11ı
LET :H12: LET d=13ı LET n=14¦ LET f=15

110 HEBTDHE ¦ LET IdIB5231ı FOH §11 T0
10: HEHD l,aiı LET tI0

120 PDKE ad,UHL al[2]+1BIUñL aÜ[1Jı
LET tIt+PEEK ad: LET Id=ld+1: LET
iI=li[3 T0 1: IF LEN ai THEN G0 T0
120

130 IF aflht THEN PRINT “Fıhlnr in
25115 ";Q: STÜF

140 NEXT Q

Als nachstes braucht ihr nach ein oder mehrere
PC)<-Files vom PC. Diese Files mußt ihr in
Spectrum-CODE-Format umwandeln. wobei die
Prosramme "doscop" optimal einsetzbar sind
(Blacklanse 64K wahlen. aber darauf achten. dab
die Files maximal 40731 Butes sroil sind). Die
Benutzuns des PCX-viewers ist einfach:
CLEHH 244551 Lflflfl "flDlwiBH-B"CO0E: Lflfifl
"μnıfi1B"EO0E 24500

Das vom PC konvertierte File also ab Adresse
24500 laden (und nicht ab 32?5B. wie von
"doscop" erzeusti). Jetzt den viewer mit
RANDOMIZE USR 55231 starten. Das PC)-<-Bild
wird aufsebaut. Falls das Bild srbßer als der
Spectrumschirrn (25BxiE-12) ist. wird die linke
obere Ecke darsestellt. Mit den Tasten 5.5.? und
B (ohne CAPS SHIFTJ kann dann der Bild-
ausschnitt in B-Pixel-Schritten sewdhit werden.
Durch Drucken von ENTER kann Jederzeit ins
BASIC zurücksekehrt werden. so daß dann der
serade aktuelle Bildausschnitt weiterbearheitet
werden kann.
Falls ihr eisene Ideen verwirklichen wollt iwie
verkleinern. Versrtlßern oder srtißere Schritt-
weitenl. hier noch der Aufbau eines PC)-1-Files:
Zuerst kommt ein 128 Bute ianser Header.



 

~=.. f E
.ííífšzíef J«ffir-ef. -......`>_4__›;,t'Ã:_;..›f' _ ""

r".-E rf?? J“. .- --'.
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Offaat Bμtaa Badautung

+ 0 1 narmalar Hart iat 10=
I5aft.PEH
Uaraian, narnalar Hart = 5
narmalar Hart ist 1=FCK
HLE = Huntiıa langth an-
aadad
Bita μra Farhμlana Enur 1
ar1auht,hai andaran Hartan
wird niahta ainnvnllaa
darqaatallt]
ııifl, minimala ı-Knnrd.
μmin, min. μ-Knnrdinata
(0,0 iat links nhan]

2 wmaı, maıimala R-Kaard.
2 μmaw, naıimala μ-Kaard.
2 hnrizuntala fluflfiaung in

Data μra Inah Edμil
wartikala fluflüıung in dpi

+ 1 1
+ 2 1

+ 3 1

+ 4 2
+ G 2

+++ PP NDW

+ 14 2

.i-'P -1:'

DIESE Grafik 191 Elfi BEISDIEI für
ein kOl'i'vEI"(lEl"lCES PCX-File (lillcl
sanz nebenbei auch ein sutes für
die Lelstunssfahiakeit unseres

~ DTP-Prosrammsl. in diesem Fall
aus drei Einzelscreens zusammen-
sesetzt. die Linien zeisen die
einzelnen Teile (links oben und
unten. sowie rechts oben). Die
Masiichkelt. PC)<-Grafiken zu
verwenden. siht uns Zusriff auf
unseheure Grafikbanken.

Farhwarta (3116 Bgtıa hai
15 Farbınl
raaarwiart
anzahl dar Bitplanıı
Bgtaa pra Zailı und Bit-
plana Cflaradal
Farhpalattantμμ [1=Farha,
Zefirauıtufanl

+ TD SB Füllhμtaa

Die Bilddaten besinnen ab Offset +129. Jedes
Bute kleiner 192 stellt echte Bilddaten dar. Ist
ein Bste drüber als 192. werden 192 absezosen
und das folsende Bste sooft verwendet. Ein
Beispiel: die Aussanssdaten lauten: 12. 23. 195. 64.
193. 255. 1.
Eiàlsâıšge :Bilddaten werden erhalten: 17'. 23. B4. 64.
Die Ela kommt dreimal vor. da 195-192=3 ist und
die 255 muß auf dem Umwes kodiert werden. da
sie sroßer als 191 ist. Mein Prosramm invertlert
.ledes Biidbste noch vor der Darsteiluns. damit
diese auf dem Spectrum stimmt.
Bei Frasen oder Anresunseh stehe ich wie immer
serne zur Verfüsuns. 'viel Spaß mit den
PCR-Bildern.

Heide Keller. Eirouerstr.`?
76137 Karlsruhe. Tel.: OZ21ı'81-4591

+16 :I-9

+ 54 1
+55 1
+56 2

+59 2

 

in derjluree liegt
die Ujurae e=.l.i.:.i.r
Ja nun sitze ich an meinem Specci und probierte
ein kurzes Listlns aus. und da es nicht so lief.
wie ich es eisehtllch wollte. bin ich nun vorltlufis
iich sehe so schnell nicht auf) sezwunsen. mir
etwas anderes einfallen zu lassen. An diesen
kalten. meist unsemütlichen winterabenden ist
dies auch nicht schwer.
vielen ist doch schon mai aufsefallen. das nach
dem Laden eines Prosramms das Mena mit einem
Schlas auf dem Bildschirm '

sich zwar. aber dies ist mir einfach zu plump und
"unasthetlsch“. Ich mas es lieber. wenn in
Laufschrift (siehe Schaufenster) bzw. wie ein
Fernschreiber ein iiienbaufhou erfolst. Aber unser
seliebter Specci spielt serne dabei mit. Mit
einem kleinen Listlns ist es ohne weiteres
machbar. Das Listlns ist sa aufsebaut. dab man
es so auf die Schnelle ausprobieren kann. ab es
Gefallen findet.
wie auch immer. baut es in vorhandene
Prosramrne ein: experimentiert einfach herum
oder verbessert es doch einfach; lobt es mich
aber auch wissen. Einer veroffentlichuns im Info
steht nichts entseden.
Bevor ich es versesse. das varliesende Listlns
hat exakt eine Lanse von 300 Bstes.
Heute. am 21.12. habe ich des weihnachtsinioereeneıni. bee. eenort erhalten. ten uni ee wieder mel vereennneen.

Aueeaae es Januar iss? SPC



 

Llbrisens. passend zu dieser Reihe raıte ich. lestauch die Artike von eter Rennefed sründllch
durch: für mich lohnt es sich immer wieder.
Gut. meine weinnachts- und Neuiahrssrüße sind
ansekommen. So. das war' für heute...

10 REH III Hanuawarhaaaarar III
20 LET aI="Gih hitta ainan Tawt ainl"
30 PRINT HT 7,0;
40 G0 SUB 110
50 INPUT ai
E0 PRINT "'
T0 G0 SUB 110
H0 PHUSE 0
50 CL5

100 G0 T0 20
110 LET n=LEN ni
120 FOR 1=1 T0 n
130 PRINT aI[i];
140 IF aifiilflr“ " THEN BEEP -00004,E5
150 PHUSE 3
150 NEXT i
170 RETURN

Rupert Hoffmann. Tulpenstraße 22
92637 Heiden. Telefon 09605341321

Warum den
+2313 oder +3
umbauen?
Ich habe vor kurzem festsestelit. das selbst
Besitzer von diesen Rechnern nicht unbedlnst
wissen. welchen Sinn der Umbau. von dem immer
mai wieder seschrieben wird. hat.
Elßher will Ich ITIOI DBRZ lßleilhdft Ole GFLIREIE
flBfiflfifl=

Zum ersten werden bei dem normalen Umbau die
Josstickports auf die alte Sinclair-Norm
umseriistet. da die neueren Rechner eine eisene
Norm haben. bei der sich nur noch spezielle
Jossticks anschließen lassen. Nach erfolstem
Umbau konnen die Jossticks der alten Atari-Norm
(wie etwa Ouickshot li) wieder anseschlossen
werden (silt tibrlsens auch für den srauen +2).
Dann wurde der Expansionsport seandert. was zur
False hatte. daß alle alten Interfaces nur noch
über einen Adapter. den soaenannten Fixet
betrieben werden konnen - und wer hat den schon.
außer den Pius D Besitzern?
Nach dem Umbau kann auf diese Starauelie Ile
mehr Stecker. desto mehr Maslichkeiten für
wackelkontakte) verzichtet werden.
Mir ist kein interface bekannt. weiches die neue

arm braucht.

iiıtıı nur lllm" Ešıicıtlıııi

ilıiıe sırı fl, 'I t flμhlflh

i-:...|/' "se.m-«f-i
an 1 „_ suıpııuın-

1 å w°5§ tıriıI N .. _. I 1'- . I .I __ ä “III

”ší.L'2'i*' _nnen.
Vor dem Umbau t...oder war's darıachill...

Dann siht es im ROM Unterschiede. die mir zwar
nicht senau bekannt sind. auf die aber in elnisen
Demos ausdrücklich hinsewiesen wird.
EEIITI UITl0fl'l.l HIFO EUCH ÜIESES í:'l'l.If EIEII EITEH 3120110
QEDFBEHI.

wenn das alles erfoist ist. hat man meiner
Meinuns nach den Spectrum mit der besten
Tastatur und den besten Mbsllchkeiten. Sollte
Jemand auf der Tastatur die alten Keswords
vermissen. so konnen sowohl Fred Dürkes
ICiuhieituns SUC) als auch ich eine itiebefolle
anbieten. welche auf die Tasten sekleht. alle
keswords wieder erscheinen laßt Imeine sind
zwar teurer. aber in Farbe).
Ich machte hier noch anmerken. daß ein anderes
Clubmitslied vom Computerflohmarkt mal einen
Bers (ca 25) +2AfB aufkaufen konnte. welche sanz
offensichtlich zwar als defekt anseboten wurden.
aber wohl von unwlssenden Usern benutzt worden
waren.
Diese Rechner laufen alle einwandfrei. so daß nur
ein Grund zur Zurücksenduns in Frase kommt: Die
Leute haben ein interface oder einen normalen
Joustick anseschlossen. und waren uber die
Reaktion verblüfft.
Mich persbhnllch wundert. das keiner der Rechner
defekt war. denn wenn man z.B- ein Plus
anschließt. kann durchaus die ULA über die
wupser sehen. wie man hier sast.
UFIEI 081'006 GIB ULPI EIIEEEF HECHDEF ISI ZWBF IITI
I'i0l`ITifilEf`l BEIFIED ElII`l DBUEFBFDEIIEF. EIDE? lııi|'E'.l`il'l
Sie E':i'St ITIBI 9eSChO9Sel'i ISI. ISI Oel' EFSOIZ fßßt
nicht ITIOQIIER.

Also mochte ich mal zusammenfassen:
wer einen der senannten Rechner hat. sollte sich
nicht scheuen. diesen Umbaueh zu lassen Ioder es
mit den Ciubinfos selbst machen) weil der
Rechner erst dadurch wirklich brauchbar wlrdıäcn

N
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Nachtras zum Eprom-Adapter (SPC 74)
für Spec 48K 1 IZBK .f +2 1 +3
oder Umbau +2A zum 12ßis:er
Bei der Durchsicht meiner Artikel ist mir auf-
sefallen. daß beim Artikel zum Eprom-Adapter in
Aussabe Februar 95.fSPC ?4 eine kleine. aber
wichtise Geschichte fehlt:
Esal ob man die absturzfreie oder die Standard-
Schaltuns einbauen machte. in helden Fallen muß
der ZSO nach Schema 2 (Info) mit einem der
Lbtpunkte zur ROM-Selektion verbunden werden.
Erst danach erfoist eine Auswahl zwischen Abb.
3 íabsturzfreil und der neuen Abb. 4 (standard).
Hierdurch ersehen sich im alten Text. wie
veraffentlicht. einlse Pinderunsen. wenn woMo so
nett sind. wird der sanze Text incl. der neuen
Abb. nach einmal veroffentlicht. sicher ist sicher
ISICHERI Außerdem sind wir meistens nett.
Hoffentlich ist von uns aus alles richtis. woliio. 1.
Hier nun die überarbeitete Fassuns:
wer kennt es nicht. dieses leidlse Problem. ein
besonders nettes Eprom mit einem interessanten
ROM sein eisen nennen zu konnen. aber dieses
muß erst noch in den Rechner elnoebaut werden.
stellt sich natürlich die Frase "wlE“?
Besonders bei der verwenduns mehrerer ISO- a
HDT-ROM's oder dem Umbau eines Spec +2A zu
einem Spec i2Bl< kann man den hier vorsesteliten
Adaptersockel benutzen: auf die Pinbelesunsen der
Eproms will ich hier der Einfachheit halber nicht
naher einsehen. Eine entsprechende Liste kann
aber sesen Rdckporto bei mir als Kopie erhalten
werden.

H
Ü

II-i-TF. H

Abb. 3= DIE ElhStiJI`Zl'l'EIß LITISCDOIIURB

Spec 49K I 4ßi~I+:
Nach dem Ausloten des FlOM's und dem Einbau
einer entsprechenden Prazislonsfassuns besinnt
der interessante Teil der Arbeiten. Man kann
sich fur eine absturzfreie Umschaltuns nach
abiser Zeichnuns (31 oder für den Einbau nach der
orislnai ISO-ROM-Anleituns (4) entscheiden. wobei
letztere nicht wahrend des

ai'1iil.ifi..l.*rl;'.ltil Stille iHt“illlil'e"fi'.-.*'"i=;il^“f±.'š
zusíattziåch bnacliufchema (21 verdrahtet werden.
n c a er e

I I Z I
nach der ı=u:ıı-1 I I ı:ı=-u I
ISO-RON ..
Anleituna 1 _ _ _

Ü 2 'F-iı¬-so
U :ia
Pcatsnenuntarsaite

I2): Bezosen auf Platinenunterseite
I3): Die Kathode in der Zeichnuns tserade Linie
der Diode) wird auf dem Bauteil durch den
Farbrins sekennzeichnet: bezoaen auf Platinen-
oherseite.

BILD 1 BILD E
H H D HH:ci---in

r.ı Had-eriu H N H
:ia_--:ci: i:.iı--1"'--:ai

Pill). 4= EI11`0fI'l0O:OPI1el`

(4): wenn die Drahtbracken zwischen den mit "iii"
sekennzeichneten Lbtausen einsesetzt sind.
werden beide entfernt und eine neue Brücke
zwischen den unteren mit "H" markierten Punkten
einsesetzt. wenn die Drahthrücken zwischen den
mit "H" sekennzeichneten Lbtausen einsesetzt
sind. wird nur die obere entfernt. In eines der
freien Lbtausen wird dann nach Schema (2) der
notwendise Draht elnselbtet. im Endeffekt müssen
die Brücken dann aussehen. wie in Abb. 4
(rechts): bezoaen auf Piatlnenoberselte.

_ 1 'ii ii
I T

Mm 1: safe I :-
verdçäfıtuiss- _ +5“ E "nig

Man kann das Eprom direkt in die freie Fassuns
einsetzen und nach dem oblsen Schema (1)
verdrahten. wobei dabei eine hohe Gefahr besteht.
daß die neuen CMos-Eproms durch Aufladunsen
oder Lbtarbeiten bereits vor dem Probelauf
zersttirt werden. Generell sind hi-Mos Bauteile
(Eproms) unempflndllcher. aber mittlerweile leider
auch teurer. Bei der verwenduns eines Adapter-
sockeis. welcher am Besten aus einem Prazisions-
sockel oben und einem einfachen Sockel unten
Z|.ISflfl'Ifl'lEfl¶EE¦IIZt HIFO. HIFO IIIEI" I(0I`l|lıEi|<.t fI.|l" PIN
1 |.Ii'l0 FIN 2? E1115 ÜEITI LlI`lIIEI"EI1 S1IflI'llZIEiI"Ü50E|'í.EI

BEIFIEÜE5 UlTiQE¬ |`iEI"EIIJ5QEI`l0I`I"Il`l1Efl. Glšlf. fl`lI.I55Efl EIIE BEIIIEIIEII ÜE5
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oberen Sockels hochoebooen werden. falls eineHerausnahme nicht moslich ist. Die 'verdrahtuno
nach Schema iii erfoiot zwischen diesen beiden
Sockeln. wobei die widerstanoe und Kabel am
Besten am oberen Prazislonssockel anoelotet
weroen. Dieser Aoanter ist dann universell ein-
setzbar (vierfach-ROM). also for 27'512! 2705121'
21'256 und 2303256. Soil der Sockel nur fur die
letzten beiden Tuben verwendet werden (Doppel-
ROM). kann die Bescnaltuno an PIN 1 wemlassen
werden. Es ist irnmer zu beachten. daB nach dem
Einsetzen des Eı=rom*s die Kerbe oben ist. d.i1.
sie muß in Richtuns des Snectrum-Bus zeisenl
wenn man schon serade am Basteln ist. konnte
man la auch slelch einen Fieset- a. Nhil-Taster
einbauen. wenn dieses noch nicht vorhanden ist:
vol. hierzu iS0-Fi0M-Einbauanleituno oder ein
foisendes info. Ein Gedankenanstoa hierzu= Locher
in den Hechnersehtiusen sind meist sehr unschon
und sollten. wenn iiberhaupt. sehr wohl oberleot
niaziert werden.
Spec l2BK .f +2 oder hoher:
Diese Gerste besitzen als B014 bereits ein Eorom
oder einen oleicn belasten Baustein. so daß der
Einbau entsprechend einfacher ist und keine
verdrahtuns nach (21 a (ai oder (31 erfordert.
Aber auch hier sollte das Fi0M mit sroßter
vorsicht und Prazision ausoelotet werden. um
Beschaoisunsen der Leiterbahnen zu vermeiden.
wer weiß. ob der alte Baustein nicht ooch noch
einmal benotiot wird.
Danach erfoiot das Einloten eines Prazislonsf
sockels und der Bau des Adaotersockeis is.o. 1.
wobei diesmal nur der Kontakt fiir PIN 1 aus dem
unteren Sockel herausoenommen wird. ebenso wird
nur die Beschaituno fur diesen PIN 1 benotlstı
eine Schaltuns an PIN 22. wie oben. wurde das
ROM-Switchins blockieren. Dieses Teil ist dann
for 2?C5l2 a. 27512 zu verwenden und wird z.B.
beim Einbau eines Doosei-BOM's (+2A .f 129) in
den +2A oder +3 benotist. es ist also der zweite
Umbauschritt eines +2.P~.z+3 zum l2Bioer. Der
erste Schritt. namlich die iflinderuns der Jo=u~
stickoorts. wurde bereits durch Nele Abels in der
Aussabe SPC 09295 (Seite 5) beschrieben.
Teileiiste (malie):
2 wioerstande -l.?lt
1 widerstand 5. GK
2 Dioden 41*-'-1B oder Komolementartusen
2 Schalter i ~ Ein oder 1 1 Um
2 Prazisionssockel 2Bı=ol
1 Standarosockel 2Bnol
2 Prazisionstaster fiir Ni-iiffleset
wenn ich nichts versessen habe. sollte leder ein
Eorom. einfach oder mehrfach. in unseren
seliebten Flechner einbauen konnen. Entsnrechende
Enroms werden bestimmt von Ciubmltslledern.
also auch von mir. sebrannt.

FUR KUFIZSCPILUSSE. EIHBñUPAH|'lEIlI. FEI-LER IH
TEXT UND !ll_I1PH'1"'S GESETZ HAHN ICH NATUR-
LICH KEINE VERAHTUOHTUIG lBERNEI-MEN.

welche Basteieien werden von -=› Euch -=-. den
Clubmitoliedern. oewoııscht???

Jean Aıısterniihle. Sternwartstraße 69
40223 Düsseldorf. Telefon 02111395460

??? FRAGEN 1'??
Hallo Snectrıın-User!
im Mai 1996 war ich auch auf dem Kolner
Treffen. So sanz nebenbei - es hatte mir sehr
sefallen und viel seseben. Nun. bei einer
Diskussionsoruooe war ein Hardwarefreak. oer
stellte ein zwar noch nicht fertises. aber sehr
interessantes Hardware-Projekt vor. Es war ein
Universalinterface für Drucker. Joestick. Diskette
und Tastatur (wahrscheinlich auch noch mehr).
Doch nun zum Problem: dieses Tastatur-IF habe
ich schon vor Jahren einmal nachoebaut. weil ich
die Tastatur vom oesamten Rechner setrennt
habe. Die Leitunsen durfen da aber nicht zu ians
werden. weil dann verschiedene Tasten nicht
mehr sicher ansprechen. Dieses IF wollte bei mir
aber nie laufen. Ich habe die Schaituns auf oer
Platte iLai.ıout rnit einem Profiorosramm ersteiltl.
zismai kontrolliert - es seht nicht. Es kam nie
ein Zeichen auf den Bildschirm.
Die Schaltuno ist aus oem Buch ZK Snectrum
Hardware Handbuch von Adrian Dickens. Da ich
den Namen des Users nicht kenne. bitte ich
hierdurch mai etwas zu seinem Proiekt zu
schreiben und soeziell fiir mich zum Tastatur-IF.
'vielleicht ist bei mir auch nur ein lC defekt? ich
hoffe. das die Schaituno im Buch l. 0. ist.
Noch etwas anderes. Auf dem Treffen war auch
ein User. der fur den Emulator eine CD~BOM mit
vielen Prowammen vorsteilte. ich habe nichts
mehr davon oenort. 0oer habe ich den Artikel im
info etwa doch uberiesen? wie ist der neueste
Stand der CD? Hans Schmidt

Fredefrsdorfer Straße 10. 10243 Berlin
Hat Jemand schon einmal einen HF' Deskjet 500
oder B00 an den Spectrum anseschlossen und
damit vernonftise Ausdrucke erhaltenferstellt?
vielleicht ia einoebuhoen in DTP oder ein
veroleichbares Textverarbeitunssnrosramm fiir
49K oder 12Bi<'? 0der hat Jemand ein Prowamm
for den Granhikausdruck auf besasten Druckern?
Falls sich Jemand finden sollte. oer einen Treiber
orosrammieren oder veronoern mochte. kann ich
serne das notwenolse Orioinal-Handbuch mit den
HP PCL-Codes zur Verfusuno steilen.
Sachoienliche Hinweise sind hochst willkommen
und werden von mir oder Herrn Blume. Kohl-
rauschwes 19. 60496 Frankfurtfhwlin entseoen-
senomrnen. Zur Auffinduns der Treiber wurde ein
Grashikausdruck iTiserl als Elelohniins aus-
sesetzt. Jean. Tel. 02113395460
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AINZEIIGIEN
ACHTUNG I NEUE ANGEBOTE I
ich biete allen. die mit DD-Disk's 3. 5“ arbeiten.
einen Leckerbissen:
Knalioranse Disketten von ELV zum Preis von
5.-DM per 10 St. +Porto. Mindestbestellmense 3
Einheiten a 10 Stuck: wesen dem Porto. Die
Disketten sind naseineu und einseschweißt.
Außerdem slot es immer noch die i<euword-
Tastaturaufkieber fur den +2. +2A.'B. +3. PC und
ahnliche in Farbe zum Preis von 9.¬Divi + 1.~ DM
furs Briefporto.
Und für alle Besitzer des 4ßi'( irn Pius Gehouse
oder oes l2ßer's sibt es neue Tasten zum Aus+
wechseln. falls eure unieseriich ooer kaputt sein
sollten. 1 Taste 1.- Df›i:1 Satz kompl. 25.- DM

Peter C. Bennefeid. Genhodder 19
41129 Horıcheıısiatfiıaclı. Tei.=021BU571141

verkaufe: Spectrum +2A. orisinalverpackt. neu-
wertis mit 4 Büchern und 2 Cassetten (neu) fur
130 DM plus Porto und verpackuns.

Peter Hai. Helmstraße 42
45359 Essen

verkaufe Software:
TASCALC +3. Tabellenkalkulation fiir den ZX
Spectrum +3 (3" Disc). lß DM inclusive Porto
Mini Office. Tabellenkalkulation. Tektverarbeituns
und Datenbankprosramm auf Cassette. 1.50 DM
The Artist ii. AN ADVANCED ART PRDGRAM FOR
THE ZX SPECTRUM. Sehr umfansrelches Grafik-
prosramm. aß und 128i( Disc version (3 1f2"i for
Disciple und Pius D. 39 DM inclusive Porto
Schell Dlscmanaser version 3.1 for Plus D und
Disclpie. Menu sesteuertes Disketten-Utliits.
Einfaches ioschen mehrerer Dateien. Directors
Sortierer und vieles mehr! FREEWARE lil Bitte 4 ic
1 DM in Briefmarken for Porto. fiir verpackuns
und fur die Diskette oiabe nur 3 112") schicken!
Schell Discmanaser version 1.1 fiir ZX Spectrum
+3. Disketten-Utilitu fur +3DOS. Diskettenbefehle
Menu besteuert und verbesserter CAT (E>(TEi~i-
DA-CAT). Unterstützt alle Laufwerke und Tape.
FREEWARE ill Auf 3" Disk: Bitte eine leere 3"
Diskette und 3 it 1 DM in Briefmarken für Porto
und fur verpackuns schicken! Auf 3 l/2" (normal
1?3i(): Bitte 4 1:: 1 DM in Briefmarken ftir Porto.
fiir verpackuns und für die Diskette schicken!
Software Service Nr.2! bis N230. Cassetten-
software vom ehemalisen ZX Spectrum Userclub
wuppertal. Funf Cassetten aus dem Jahr 1987
voll mit Software durch alle Bereiche (Spiele.
Utilitus. Anwenduns u. s. w. ). Auforund des Alters
der Cassetten kann ich keine Gewehr ıibernehmen.
daß noch alles lauft! 10 DM für alle funf
Cassetten (nur komplettl) inclusive Porto.

Software Club. Cassette mit Biliis-Software for
CB4.fC12B (7). vC20 (4). C1B.f+4 (41. MSX (2) und
natiirlich ZX Spectrum (4 Proorarnme. Bose.
Lover. Character und Dis Dus). von "S susterns".
Mit deutscher kurzanleituns. in Klammern die
Anzahl der Prosramme. Die Cassette ist schon
alter und ich kann keine Garantie dafur ober-
nehmen. daß alles iaufti 2 DM
I-lardware: .iosstickinterface mit zwei An-
schlüssen. 25 DM inclusive Porto: ZX Spectrum
12Bi( (der erste 12BK von Sinclair): Preis VS:
Sinclair DL. deutsche version. ohne iesiiches
Zubehor. Da ich kein Netzteil habe. kann ich nicht
sasen ob er funktioniert. Daher Preis: vS
Bucher: ZX Spectrum Borsa. aussewohite Pro«
srarnme und Ideen. von Joachim hiiltz (Birk-
hauser). 109 Selten. Sehr set erhalten. 10 DM
inclusive Porto: 50 Prosramme fiir den ZX
Spectrum. ZX P01-JER Cooperation. von Raser
valentine. 10 Dill inclusive Porto: ZX Spectrum
hlaschinencode. Birkhauser. von Ian Stewart und
Robin Jones. 10 DM inclusive Porto: Handbuch fur
den ZX Spectrum 4Bl(. deutsch. von Profisoft. B
DM inclusive Porto und Das sroße Fioppubuch (fur
vCl541). Data Becker. 326 Selten. 12 DM
inclusive Porto
Ich suche folsende Software fil* den ZX
Spectrlın bzw. Schneider CPC: Risc (Risiko).
Colonial Conquest. Arcade Creator (von Arous
Press Software). Just imaslne (Central Solution).
The Buise - Battle for Antwerp (Arsus Press
Software). Das U-Boot (US Gold). Convou (Budsie).
Afshan Attack (Southern Software). Crusatie in
Europe. Desert Fox. Knights of the Desert ESSIJUS
Gold). Battle far Normanos (SSI.-'US Gold). Tisers
in the Snow (SSUUS Gold). Combat Leader (SSl.«'
US Gold). Strateso sowie alle Art von Stratesie-
und Simulationsspieien. Auch PD.
Suche folsende Hardware: Eine Maus fur den ZX
Spectrum die zusammen mit dem +D lauft:
Gunstisen ZX Spectrum +3 (auch defekt)
Alle Prosranııne und Becher im Tausch oder
verkauf bzw. Kauf.
Softwaretausch Jedoch nur sesen Drisinale. Einise
Prosramme in meiner Ansebotsliste sind ziemlich
biilis. Das heißt aber nicht. daß sie schlecht sind!
Ich habe sie blilis sekauft und will sie auch blllio
wieder aoseben.
Bei Besteiiunsen unter 20 DM bitte B DH for
Portolll Ab 20 DH portofreiili
Bankverbinduns: Kreissparkasse Herford.
BLZ 494 501 20. konto 122 158 B1 B3

6111110 SCTIBII. hilf 110111 Slitilillß 37
D-32584 Lllhmil

16 .nusaaae es .ıanuar iss? SPC


